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1. Was verstehen wir unter Geschichte?

Stundenschwerpunkt

Im Mittelpunkt der Stunde steht die Frage, welche Zeiten, Räume und Ereignisse zum Unterrichtsfach Geschichte zählen und die zeitliche Orientierung der Schüler in der Geschichte ausgehend von der eigenen Familiengeschichte.

Bearbeitungsvorschläge

1. Die Schüler tragen in einer Brainstormingphase alles zusammen, was sie sich als Unterrichtsgegenstand für das neue Fach  Geschichte vorstellen. Der Lehrer notiert das Genannte an der Tafel. Danach wird das, was nicht zum Lerninhalt des Faches Geschichte zählt, aussortiert. Ergebnis
2. Anhand schematischer Darstellungen zum zeitlichen Verhältnis von Erd- und Menschheitsgeschichte erhalten die Schüler eine erste Vorstellung von der zeitlichen Dimension des Unterrichtsfaches Geschichte. Folie 1
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,  Folie 2
3. Die Schüler üben das Eintragen geschichtlicher Daten und Ereignisse auf einem Zahlenstrahl. Sie beginnen mit der gegenwärtigen Geschichtsstunde, dem Tag der Schuleinführung und ihrem eigenen Geburtsdatum und ordnen sich selbst in die Geschichte ein. Zahlenstrahl
4. Die Schüler gehen der Geschichte ihrer eigenen Familie nach. Arbeitsblatt 1 
5. Sie setzen den für sie überschaubaren zeitlichen Rahmen ihrer Familiengeschichte mit dem der Menschheitsgeschichte ins Verhältnis.

Weiterführende Aufgaben und Projektideen

Die Schüler vervollständigen ihre Ahnentafel, indem sie Eltern, Großeltern, Urgroßeltern befragen und mit deren Hilfe Dokumente ihrer Familiengeschichte heraussuchen und auswerten. Tipp
Die Schüler bringen nach Absprache mit ihrer Familie in der nächsten Stunde einige Dokumente ihrer Familiengeschichte mit. Haken



Haken und Ösen

Es handelt sich bei den Dokumenten aus der Familiengeschichte teilweise um sehr persönliche Zeugnisse von Personen der Zeitgeschichte. Die Schüler müssen für diese Tatsache sensibilisiert werden.

Nur nach Rücksprache mit ihren Eltern dürfen von ihnen gefundene Dokumente in den Unterricht mitgebracht werden. 


2. Woher erfahren wir etwas über Geschichte?

Stundenschwerpunkt

In der 2. Stunde zur Einführung in das Fach Geschichte werden Quellen der Geschichte definiert und die wichtigsten Quellenarten beschrieben. Ebenso werden die Bedrohung geschichtlicher Quellen und ihr Wert thematisiert. Die Schüler erfahren von Bemühungen und Möglichkeiten Quellen zu erhalten und zu nutzen. Anhand eines Forschungsauftrages übernehmen die Schüler selbst Verantwortung für die Erhaltung historischer Quellen.

Bearbeitungsvorschläge:

1. Einige Schüler stellen die Ergebnisse ihrer Ahnenforschung vor. Sie berichten, woher sie die  fehlenden Angaben bekommen haben. Sie erklären auch, warum sie an der einen oder anderen Stelle keine Angaben machen können.

2. Der Lehrer hält genannte Quellenarten an der Tafel fest und unterteilt dabei bereits in Schrift-, Bild- und Sachquellen. Die Schüler beschreiben, was den zueinander-geordneten Quellenarten gemeinsam ist. Der Begriff ‚Quelle‘, wird definiert und die Einteilungsmöglichkeit in Bildquelle, Sachquelle und Schriftquelle festgestellt.

3. Ausgehend von Fehlstellen in den Stammtafeln schließen die Schüler auf die Bedeutung von Quellen.

4. Die Schüler überlegen und tragen zusammen, wo Quellen aufbewahrt werden. Anregungen und Ergänzungen durch den Lehrer vervollständigen das Bild.

5. Die Schüler erfahren, dass die Wissenschaftler, die sich mit Geschichte beschäftigen, Historiker genannt werden und dass eine ihrer Hauptaufgaben im Finden und Entschlüsseln von Quellen besteht.

6. Der Forschungsauftrag der Universitäts- und Forschungsbibliothek Gotha wird als ein Beispiel für die Arbeit von Historikern vorgestellt und als unterrichtsbegleitende Aufgabe an die Schüler weitergegeben. Arbeitsblatt 2 

7. Um den Verlauf der Schülerforschungen nachvollziehen zu können und um den Schülern eine Hilfestellung bei der Aufgabenerfüllung zu geben, erhält jeder ein Blankoprotokoll als Kopiervorlage Arbeitsblatt 3, das während der Befragungen auszufüllen ist.

Weiterführende Aufgaben und Projektideen

Die Schüler fragen in ihren Familien, in der Verwandtschaft und in der Nachbarschaft nach Amerikaauswanderern und suchen nach Dokumenten, die von diesen Auswanderern noch vorhanden sind. Arbeitsblatt 3
Sie stellen in festgesetzten Abständen ihre Forschungsergebnisse vor und geben sich gegenseitig Anregungen für ihre Forschungsarbeit.

Die Schüler schreiben am Ende des 1. Halbjahres einen Brief an die Universitäts- und Forschungsbibliothek Gotha, in dem sie die Ergebnisse ihrer Suche festhalten.

Daneben kann eine kleine Ausstellung im Klassenzimmer oder darüber hinaus entstehen. 

Haken und Ösen

Viele Familien leben heute nicht mehr in der klassischen Mutter-Vater-Kinder-Konstellation. Manchmal herrschen starke Konflikt zwischen den Familienmitgliedern. 

Trotzdem sollte man sich vor einem Thematisieren der Suche nach den familiären Wurzeln nicht scheuen. Früher oder später interessieren sich die meisten Menschen dafür, woher sie stammen, unabhängig davon, wie ihre Eltern ihr Zusammenleben organisiert haben. 

Beim Ausfüllen der Wurzel kann großzügig verfahren werden, wenn das Kind nicht nach den Vorfahren der leiblichen Eltern suchen will oder suchen kann. Der Wunsch hier nach den Wurzeln einer entsprechenden Person (Stiefvater, Adoptiveltern) zu suchen sollte akzeptiert werden.

Ebenso muss es möglich sein nur nach der Herkunft von Vater oder Mutter zu suchen, wenn sich die Familie als ganz und gar allein stehend versteht.

Eine Information über das Projekt im Vorfeld per Elternbrief oder zur Elternversammlung bietet die Möglichkeit, Missverständnisse zu vermeiden und dem Projekt die notwendige Unterstützung durch die Eltern zu sichern. 
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